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Vorworte

Als eine der führenden Wirtschaftsuniversitäten Europas 
ist sich die WU ihrer Verantwortung gegenüber Gesell­
schaft und Umwelt bewusst. Durch entsprechende Akti­
vitäten in Lehre, Forschung und Third Mission möchte sie 
gesellschaftlichem Wohlstand und wirtschaftliche Leis­
tungsfähigkeit unter Berücksichtigung von Nachhaltig­
keitsprinzipien fördern. Darüber hinaus übernimmt sie als 
Responsible University in allen Bereichen ihrer Tätigkeit 
gesellschaftliche Verantwortung und strebt kontinuierlich 
danach, einen positiven Einfluss auf die Gesellschaft und 
die Umwelt auszuüben.

Dabei fördert die WU ein umfassendes Verständnis für 
die Wechselwirkungen zwischen ökonomischen, sozialen, 
ökologischen und rechtlichen Faktoren, um eine zukunfts- 
fähige Wirtschaft zu ermöglichen. In ihrer Umweltleitlinie 
bekräftigt sie ihr Engagement für Umweltschutz und den 
Erhalt natürlicher Ressourcen im Sinne einer nachhalti- 
gen Entwicklung. Die kontinuierliche Verbesserung ihrer 
Umweltleistung bleibt ein zentrales Anliegen und festigt 
das Selbstverständnis als Institution, die sich aktiv für 
eine nachhaltige Zukunft einsetzt.

Univ.-Prof. Dr. Rupert Sausgruber
Rektor der Wirtschaftsuniversität Wien
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Die Wirtschaftsuniversität Wien legt bei sämtlichen uni­
versitären Tätigkeiten großen Wert auf umweltverträg­
liches Handeln. Schon bei der Planung, Errichtung und 
dem laufenden Betrieb des Campus WU stand das Prin­
zip der Nachhaltigkeit im Fokus. Die Gebäude sind nach 
dem „Blue Building“-Standard zertifiziert, einer Weiter­
entwicklung des „Green Building“-Konzepts. Arbeits­
abläufe und Prozesse innerhalb der Universität zielen 
darauf ab, Umweltbelastungen wie Emissionen, Abfälle 
und Abwasser zu minimieren. Die WU hat Anfang 2025 
erfolgreich das Umweltmanagementsystem am Campus 
nach EMAS und ISO 14001 rezertifiziert. Diese renom­
mierten Zertifizierungen im Bereich Umwelt und Nach­
haltigkeit bestätigen das aktive Engagement der WU als 
verantwortungsbewusste Universität auf diesem Gebiet.

Da sich CO2-Emissionen im laufenden Betrieb nicht voll- 
ständig vermeiden lassen, werden die unvermeidba­
ren CO2-Emissionen (Scope 1, 2 + Flugreisen) durch die 
Unterstützung gezielter Klimaschutzprojekte im In- und 
Ausland kompensiert. Neben der Reduzierung des Res­
sourcenverbrauchs und dem verstärkten Einsatz von res­
sourcenschonenden Beschaffungen und Investitionen ist 
der kontinuierliche Dialog mit allen Interessengruppen der 
Universität entscheidend für die positive Weiterentwick­
lung des Umweltschutzes. Ein innovatives Beispiel dafür 
ist die Einrichtung einer Plattform für Vertreter*innen der 
Departments, Dienstleistungseinrichtungen und Studie­
renden, die in regelmäßigen „Green Buddies Meetings“ 
die Weiterentwicklung des Umweltmanagements aktiv 
mitgestalten.

Univ.-Prof. Mag.Dr. Harald Badinger
Vizerektor für Finanzen und Campusmanagement
der Wirtschaftsuniversität Wien
Beauftragter der obersten Leitung zum Thema EMAS
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Als Projektleiter freut es mich, dass wir an der Wirt­
schaftsuniversität Wien die Möglichkeit und die Chance 
bekommen haben, das Thema Nachhaltigkeit in Form 
eines zertifizierten Prozesses stetig weiterentwickeln zu 
können. Die international anerkannte EMAS-Zertifizie­
rung weist, ebenso wie die ISO 14001-Zertifizierung, die 
WU Wien und mit ihr alle WU Angehörigen als nachhal­
tige Organisation in bestem Sinne aus. Die Auszeichnung 
als Umweltteam des Jahres 2018 durch das damalige 
Umweltministerium (BMNT) hat uns in unserem Weg 
weiter bestärkt.

Mein Dank gilt neben den Hauptakteuren Campusma­
nagement auch allen Mitarbeitenden und Studierenden, 
ohne deren Unterstützung das ambitionierte Projekt 
nicht durchführbar wäre. Gleichzeitig darf ich auch für 
die Zukunft um größtmögliches Engagement Aller ersu­
chen, damit Nachhaltigkeit an der WU Wien eine Erfolgs­
geschichte bleiben kann.

Mag. Christoph Kecht
Leiter Campusmanagement
Umweltmanager WU Wien
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Mission Statement  
und Leitprinzipien

Die WU ist die öffentliche Wirtschaftsuniversität Öster­
reichs und eine der führenden Wirtschaftsuniversitäten 
Europas. Sie ist eine agile Organisation von Expert*innen 
mit dem Ziel, durch ihr Wirken in Lehre, Forschung und 
Third Mission gesellschaftlichen Wohlstand, wirtschaft­
liche Leistungsfähigkeit und Nachhaltigkeit zu fördern.

Mitarbeiter*innen, Studierende und Absolvent*innen der 
WU übernehmen gesellschaftliche Verantwortung und 
orientieren sich an den Werten Offenheit, Integrität und 
Wertschätzung.

Die WU will als zukunftsfähige und innovative Leitorgani­
sation in Forschung und tertiärer Bildung in der DACH-
Region und ganz Europa an der Spitze stehen.

Sie strebt nach Exzellenz in der Forschung und sieht 
sich verantwortlich für eine am Stand des Wissens orien­
tierte Lehre. Diese soll die Studierenden dazu befähigen, 
Zukunftsträger*innen für die Gesellschaft zu werden. Die 
WU pflegt einen wertschätzenden Umgang mit Studieren­
den wie Alumni und schafft Raum für lebenslanges Lernen.

Mit ihrer Expertise ist sie eine wertvolle Partnerin für 
Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft. Sie kooperiert 
weltweit mit ausgezeichneten, vorwiegend von EQUIS, 
AACSB und AMBA akkreditierten Universitäten. Sie 
zeichnet sich durch Spitzenleistungen in Forschung und 
Lehre sowie höchste Professionalität im administrativen 
Bereich aus. Mit ihrem Standort in einer der lebenswer­
testen europäischen Hauptstädte und mit ihrer Internatio­
nalität, Fächervielfalt, Größe und exzellenten Infrastruktur 
ist die WU eine der attraktivsten Universitäten weltweit.

Basis für die Weiterentwicklung der WU sind folgende 
Leitprinzipien:
	› Die WU bekennt sich zum Ziel der exzellenten For­

schung und leistet innerhalb der verschiedenen For­
schungscommunitys einen Beitrag zur Weiterentwick­
lung von Fachdisziplinen und disziplinenübergreifenden 
Forschungsfeldern. 

	› Die WU bekennt sich zum Grundsatz der forschungs­
geleiteten Lehre in allen Studienprogrammen. Damit 
bereitet sie ihre Studierenden auf ihre Rolle als 
Zukunftsträger*innen in Wirtschaft und Gesellschaft vor. 

	› Die WU bekennt sich zu ihrer gesellschaftlichen Verant­
wortung. Als Responsible University nimmt sie diese 
in allen Bereichen wahr und arbeitet kontinuierlich an 
ihrem positiven Einfluss auf Gesellschaft und Wirtschaft.  

	› Die WU agiert nach den Prinzipien der Wirtschaft­
lichkeit, der Nachhaltigkeit und einer umfassenden 
Barrierefreiheit und verpflichtet sich zu Antidiskrimi­
nierung und Inklusion. 

	› Die WU pflegt einen professionellen Umgang mit einer 
Vielzahl sehr unterschiedlicher Stakeholder*innen und 
wird auch damit ihrer gesellschaftlichen Verantwortung 
gerecht. 

	› Die WU ist dem Prinzip der Chancengerechtigkeit  
verpflichtet.  

	› Die WU pflegt die wissenschaftliche Integrität und die 
Freiheit der Wissenschaft – insbesondere eine Vielfalt 
von Themen und Methoden.  

	› Die WU bekennt sich zu einem umfassenden Wirt­
schaftsverständnis und damit zur Notwendigkeit wirt­
schaftsbezogener Disziplinenvielfalt. 

	› Die WU ist stolz auf ihre Expertise in Forschung, Lehre 
und Administration und will das daraus resultierende 
Potenzial noch stärker nutzen.
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Portfolio und Tätigkeit

Die WU gehört zu den größten und modernsten Wirt­
schaftsuniversitäten Europas. Die hohe Qualität in For­
schung und Lehre wird durch drei der renommiertesten 
internationalen Gütesiegel – EQUIS, AACSB und AMBA – 
bestätigt.

Studieninteressierte haben eine große Auswahl:
	› 3 Bachelorprogramme: Wirtschafts- und Sozialwissen­

schaften , Wirtschaftsrecht , Business and Econo­
mics (Englisch)  

	› 7 deutschsprachige Masterprogramme: Export- und 
Internationalisierungsmanagement , Finanzwirtschaft 
und Rechnungswesen , Management , Sozioökono­
mie , Steuern und Rechnungslegung , Wirtschafts­
rechtk  und Wirtschaftspädagogik .

	› 9 englischsprachige Masterprogramme: Business 
Communication , Digital Economy , Economics ,  
International Management/CEMS , Marketing , 
Quantitative Finance , Socio-Ecological Economics 
and Policy , Strategy, Innovation, and Management 
Control  und Supply Chain Management .

	› 5 Doktorats-/PhD-Programme: Finance (PhD, Englisch) ,  
International Business Taxation (PhD, Englisch) ,  
Sozial- und Wirtschaftswissenschaften (Dr. rer. soc. 
oec.) , Wirtschaftsrecht (Dr. iur.) , Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften (PhD) 

Auch die Absolvent*innen sind ein wichtiger Teil der WU. 
Ein internationales Netzwerk, Networking-Veranstaltun­
gen, Diskussionsreihen und ein direkter Draht zur Alma 
Mater – unsere Alumni bleiben langfristig mit der WU 
verbunden.

An der WU lernen, lehren, forschen und arbeiten mehr 
22.000 Studierende und rund 2.800 Mitarbeiter*innen 
aus über 100 Ländern. Der Campus wurde von internati­
onalen Top-Architekt*innen geplant, verfügt über eine 
moderne Infrastruktur und ist barrierefrei. Studierende 
und Mitarbeiter*innen genießen das internationale Flair 
und ein Umfeld, das von Weltoffenheit und Diversität 
geprägt ist. Die WU Wissenschaftler*innen und Lehren­
den gehören zu den Besten ihres Fachs, neueste For­
schungsergebnisse stehen bei uns selbstverständlich 
auf dem Lehrplan.

Die WU ist eine „Responsible  University“. Als solche über­
nimmt sie nicht nur Verantwortung für die Qualität ihrer 
Leistungen in Forschung und Lehre, sondern agiert in 
allen Belangen gesellschaftlich verantwortungsbewusst.

Unser Impact auf die Wirtschaft und die Gesellschaft ist 
vielfältig: Wir teilen unsere Forschungsergebnisse mit der 
Öffentlichkeit. Bei unseren Veranstaltungen führen wir 
Diskurse mit interessierten Laien, Expert*innen aus Wirt­
schaft und Politik und Wissenschaftler*innen. Wir achten 
darauf, dass sich unsere Studierenden zu verantwortungs­
voll handelnden Persönlichkeiten entwickeln, die gesamt­
gesellschaftliche Veränderungen positiv beeinflussen.
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https://www.wu.ac.at/en/programs/bachelors-programs/business-and-economics/overview
https://www.wu.ac.at/studium/master/export-und-internationalisierungsmanagement/ueberblick
https://www.wu.ac.at/studium/master/export-und-internationalisierungsmanagement/ueberblick
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https://www.wu.ac.at/en/programs/masters-programs/business-communication/overview
https://www.wu.ac.at/en/programs/masters-programs/business-communication/overview
https://www.wu.ac.at/en/programs/masters-programs/digital-economy/overview
https://www.wu.ac.at/en/programs/masters-programs/masters-program-economics/overview
https://www.wu.ac.at/en/programs/masters-programs/international-management-cems/overview
https://www.wu.ac.at/en/programs/masters-programs/marketing/overview
https://www.wu.ac.at/en/programs/masters-programs/quantitative-finance/overview
https://www.wu.ac.at/en/programs/masters-programs/socio-ecological-economics-and-policy/overview
https://www.wu.ac.at/en/programs/masters-programs/socio-ecological-economics-and-policy/overview
https://www.wu.ac.at/en/programs/masters-programs/strategy-innovation-and-management-control/overview
https://www.wu.ac.at/en/programs/masters-programs/strategy-innovation-and-management-control/overview
https://www.wu.ac.at/en/programs/masters-programs/supply-chain-management/overview
https://www.wu.ac.at/en/programs/doctoral-phd-programs/phd-program-in-finance/overview
https://www.wu.ac.at/studium/doktorat-phd/phd-international-business-taxation/ueberblick
https://www.wu.ac.at/studium/doktorat-phd/phd-wirtschafts-und-sozialwissenschaften/ueberblick
https://www.wu.ac.at/studium/doktorat-phd/phd-wirtschafts-und-sozialwissenschaften/ueberblick
https://www.wu.ac.at/studium/doktorat-phd/doktorat-wirtschaftsrecht/ueberblick
https://www.wu.ac.at/studium/doktorat-phd/doktorat-sozial-und-wirtschaftswissenschaften/ueberblick
https://www.wu.ac.at/studium/doktorat-phd/doktorat-sozial-und-wirtschaftswissenschaften/ueberblick


Organisationsplan der WU

  Koordinationsfunktion des Rektors

PERSONAL- 
ENTWICKLUNG & 

PERSONAL- 
PLANUNG

RECHTS- 
ABTEILUNG

STUDIENRECHT & 
ANERKENNUNG

STUDIERENDEN-
RECRUITING &  

ZULASSUNG

STUDIERENDEN-
SUPPORT

UNIVERSITÄTS- 
BIBLIOTHEK

WU ZBP  
CAREER CENTER 

GMBH

PAYROLL OFFICE & 
RISIKO- 

MANAGEMENT

IT-SERVICES INTERNATIONAL 
OFFICE

FORSCHUNGS- 
SERVICE

CAMPUS- 
MANAGEMENT

PERSONAL- 
ABTEILUNG

PROGRAMM- 
MANAGEMENT & 

LEHR-/LERN- 
SUPPORT

MARKETING &  
KOMMUNIKATION

FINANZ- 
MANAGEMENT

VIZEREKTOR FÜR  
PERSONAL UND  

DIGITALE
INFRASTRUKTUR

VIZEREKTORIN FÜR 
LEHRE UND  

STUDIERENDE

VIZEREKTORIN FÜR 
FORSCHUNG UND 

THIRD MISSION

VIZEREKTOR FÜR 
FINANZEN UND  

CAMPUS- 
MANAGEMENT

CORPORATE 
RELATIONS &  

ALUMNI SERVICES

REKTOR

INTERNE  
REVISION

Dieser Organisationsplan  beschreibt die Aufbauorga­
nisation der Wirtschaftsuniversität. Dabei wird zwischen 
dem akademischen Bereich (Einrichtungen für Lehre und/
oder Forschung) und den Dienstleistungseinrichtungen 

unterschieden. Im akademischen Bereich gliedert sich die 
Wirtschaftsuniversität in Departments, Forschungsinsti­
tute, Kompetenzzentren und die WU Executive Academy.
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Der Campus

Bei der Errichtung des Campus wurde größter Wert auf 
ökonomische, ökologische und soziale Nachhaltigkeit 
gelegt. Die WU fördert das Umweltbewusstsein ihrer 
Mitarbeiter*innen und Studierenden und unterstützt sie 
darin, umweltorientiert und nachhaltig zu handeln und 
sich aktiv – auch in Forschung und Lehre – mit Fragen 
des Umweltschutzes auseinanderzusetzen. Seit 2019 ist 
der Campus WU der erste „klimaneutrale“ Universitäts­
campus Österreichs – unvermeidbare CO2-Emissionen  
(Scope 1, 2 + Flugreisen) werden durch die Unterstüt­
zung gezielter Klimaschutzprojekte im In- und Ausland 
kompensiert.

Der gesamte Campus wurde auf Basis eines „Green 
Building“-Konzepts errichtet. Dieses ist gekennzeichnet 
durch
	› die Minimierung von Lebenszykluskosten
	› die hohe Dauerhaftigkeit der Konstruktionen  

und Materialien
	› Energieeffizienz
	› die Nutzung lokaler und regenerativer  

Energiequellen
	› Konzepte zur Nutzung des Freiraums
	› Geothermie (Versorgung mit Wärme und Kälte)
	› die Nutzung von Solarenergie
	› soziokulturelle Faktoren (Barrierefreiheit,  

Sicherheit und Gesundheit)

Weiterführende Informationen zum Campus und  
Standorten finden sich auf unserer website. 
wu.ac.at/universitaet/campus/architektur-gebaeude
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Umweltleitlinien

Die WU Wien verpflichtet sich zum Schutz der Umwelt 
und zum Erhalt der natürlichen Lebensgrundlagen im Rah­
men einer nachhaltigen Entwicklung. Sie trägt damit zur 
Sicherung der natürlichen Lebensgrundlagen zukünftiger 
Generationen bei. In diesem Sinne fördert die WU Wien 
das Umweltbewusstsein ihrer Mitarbeitenden und Studie­
renden und unter- stützt sie darin, umweltorientiert und 
nachhaltig zu handeln und sich aktiv auch in Forschung 
und Lehre mit Fragen des Umweltschutzes auseinander 
zu setzen. Die Ausbildung der Studierenden als verant­
wortungsvolle Multiplikator*innen für eine nachhaltige 
Entwicklung hat dabei einen hohen Stellenwert. 

Die WU Wien verpflichtet sich alle einschlägigen gesetzli­
chen Vorschriften, Verordnungen, behördlichen Auf- lagen 
und weitere bindende Verpflichtungen zum Umweltschutz 
einzuhalten und setzt sich zum Ziel, über die gesetzlichen 
Anforderungen hinaus ihren Beitrag zu Umweltschutz und 
Nachhaltigkeit zu leisten. 

Die WU Wien bekennt sich zur kontinuierlichen Verbesse­
rung des Umweltmanagementsystems, um die Umwelt­
leistung zu verbessern. 

Die WU Wien schützt die Umwelt durch sparsamen und 
effizienten Ressourcenverbrauch und strebt nach einer 
Senkung des Materialeinsatzes und der Wiederverwer­
tung eingesetzter Materialien. Betriebliche Arbeits­
ablaufe und -prozesse berücksichtigen das Prinzip der 
Nachhaltigkeit und verfolgen das Ziel, die im Rahmen 
des Betriebs der WU anfallenden Umweltbelastungen 
durch Emissionen, Abfälle und Abwasser zu reduzieren. 

Die WU Wien erwartet von ihren Lieferanten*innen 
und Dienstleistenden die Einhaltung der gleichen 
Umweltmaßstäbe, die sie für sich gesetzt hat. Im Rah­
men ihrer Möglichkeiten wirkt die WU Wien auf unsere 
Geschäftspartner*innen ein, um eine ökologische Ver­
besserung der von ihnen bezogenen Waren und Dienst­
leistungen zu erreichen. 

Die WU Wien evaluiert regelmäßig den Erfolg der Umset­
zung dieser Leitlinien. Durch ein regelmäßiges Berichts- 
wesen werden Umweltleistungen und geplante Verbes­
serungsmaßnahmen dokumentiert und veröffentlicht.
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Nachhaltigkeit an der WU

In der Rolle als „Responsible University“ wirkt die WU 
verstärkt in Nachhaltigkeits- und Umweltmanagement­
bereiche, sei es als Mitglied des internationalen Netzwer­
kes Principles for Responsible Management Education 
(PRME), im nationalen Netzwerk der Allianz Nachhaltige 
Universitäten in Österreich oder am Campus WU mit zahl­
reichen innovativen Umweltprojekten. Die WU nimmt 
ihre gesellschaftliche Verantwortung in Forschung, Lehre 
und Third Mission sowie im betrieblichen Management 
wahr. Sie trägt zu einem umfassenden Verständnis des 
Zusammenspiels von ökonomischen, sozialen und ökolo­
gischen Faktoren bei – und damit zum zukunftsfähigen 
Wirtschaften. 

WU COMPETENCE CENTER FOR SUSTAINABILITY 
TRANSFORMATION AND RESPONSIBILITY (STAR)
Mit dem Competence Center for Sustainability Trans­
formation and Responsibility (STaR) hat die WU ein inter- 
disziplinäres Zentrum für die Auseinandersetzung mit 
den Grand Challenges unserer Zeit geschaffen. Das STaR 
Center dient als Plattform für Vernetzung, Wissensaus- 
tausch, Curricula-Entwicklung und Öffentlichkeitsarbeit 
zu Themen der ökologischen, sozialen und wirtschaftli­
chen Nachhaltigkeit und zu den UN Sustainable Deve­
lopment Goals (kurz SDGs).

ALLIANZ NACHHALTIGE  
UNIVERSITÄTEN IN ÖSTERREICH
Die Allianz bündelt Kräfte, um Nachhaltigkeit in Lehre, 
Forschung und Universitätsmanagement der Universitä­
ten zu stärken und damit einen Beitrag für eine zukunfts­
fähige Gesellschaft zu leisten. Die Allianz besteht derzeit 
aus 20 österreichischen Universitäten (Stand November 
2024). Es haben regelmäßig Expert*innentreffen statt­
gefunden, bei denen die Vorstellung von Best Practice 
und Austausch von Know-how neben Umweltmanage­
ment, Lehre, Forschung und Wissensaustausch im Vor­
dergrund stand. Das Ziel ist, neben Austausch, auch die 
gemeinsame Entwicklung von Richtlinien und Standards, 
die von den Mitgliedsinstitutionen umgesetzt werden. Auf 
der Website der Allianz stehen zahlreiche Ressourcen zu 
Nachhaltigkeitsthemen und weiterführende Informatio­
nen zu den Arbeitsgruppen der Allianz zur Verfügung.

nachhaltigeuniversitaeten.at N
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Umweltmanagement  
mit System

Nach der Implementierung eines Umweltmanagement­
systems im Jahr 2016 erfolgte die  Erstzertifizierung nach 
EMAS VO und ISO 14001:2015 im Jahr 2018 mit dem Ziel 
die Umweltleistung der WU stetig zu verbessern.
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Standorte des EMAS- 
Umweltmanagementsystems

Welthandelsplatz 1+2
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Unser Kernteam Umwelt besteht aus dem Umweltmana­
ger, dem Umweltmanager-Stellvertreter und den Umwelt- 
koordinatoren und wird tatkräftig vom Competence Cen­
ter for Sustainability Transformation and Responsibility 
(STaR) unterstützt. Das Umweltteam wird je nach Bedarf 
von Experten (z. B.: Energiemanagement, Brandschutz, … )  
unterstützt.

Tatkräftige Unterstützung bei der operativen Umset­
zung des UMS am jeweiligen Departement bzw. in der 
jeweiligen Abteilung bekommen wir über unsere zahlrei­
chen Green Buddies. Sie werden über wiederkehrende 

Workshops einmal pro Quartal über den Stand unse­
res Umwelt- managementsystems informiert. Zahlrei­
che Umweltideen sind bereits durch diesen Prozess ent­
standen.

Der Rektor/die Rektorin zeichnet für die Freigabe der 
Umweltleitlinien sowie des jährlich wiederkehrenden 
Management Reviews unseres Umweltmanagement­
systems verantwortlich. Weitere Aufgaben sind an den 
Beauftragten der obersten Leitung (BOL) delegiert, der 
als Mitglied der obersten Leitung zum Thema Umwelt­
schutz fungiert.

FUNKTION ABKÜRZUNG ABKÜRZUNG

Linienfunktion

Vizerektor*in VizeR=BOL BOL = Beauftragter der obersten Leitung Gesamt-  
verantwortung für die operative Umsetzung des UMS  
am gesamten Campus WU Wien insbesondere für  
Umweltleitlinien, Umweltverbesserungsprogramm,  
Bereitstellung von Ressourcen

Departmentvorstand/ 
Departmentvorständin 
Abteilungsleiter*in

DpL 
AbtL

Verantwortung für die Umsetzung des UMS  
im Departement bzw. der Abteilung,
im Tagesgeschäft und bei Entscheidungen

Unterstützende Funktion

Umweltmanager*in= 
Umwelt- ansprechperson in der 
Leitung Umweltmanager*in StV.

UM Der UM ist dem Rektorat zugeordnet und als  
Leiter im Campus Management zentral verankert.

Leitung Competence Center
for Sustainability Transformation 
and Responsibility (STaR)

Unterstützt bei der Umsetzung zur Schnittstelle  
Lehre und Forschung.

Umweltkoordinator*in 
Umweltkoordinator*in StV.

UK Der UK unterstützt den Umweltmanager bei  
der flächendeckenden operativen Umsetzung  
von Aufgaben des Umweltmanagements.

Green Buddies GB Unterstützung bei der operativen Umsetzung  
des UMS am jeweiligen Departement bzw.
in der jeweiligen Abteilung.

Abfallbeauftragte*r 
AB-Stellvertreter*in

AB Zuständig für alle Belange des Abfallmanagements.
In seiner/ihrer Funktion offiziell der Behörde gemeldet

Brandschutzbeauftragte*r,  
Sicherheitsfachkraft,  
Sicherheitsvertrauensperson, 
Arbeitsmediziner*in, Ersthelfer*in

BSB
SVP
AM

Zuständig für operative Umsetzung einzelner Themen

Umweltauditor*in UA Speziell ausgebildet für die Durchführung interner Audits

Ablauforganisation  
Umweltschutz
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UMWELTCONTROLLING
Voraussetzung für die ständige Verbesserung unserer 
Umweltleistung ist ein funktionierendes Umweltcont­
rolling. Dieses umfasst die regelmäßige Erhebung von 
Input-/ Outputdaten und Verbrauchswerten, deren Ana­
lyse mit Hilfe von Zeitreihen und Kennzahlen, die Überprü­
fung der Umweltaspekte und die regelmäßige Kontrolle 
der Umsetzung des Umweltprogramms.

Zentrales Werkzeug für das Umweltmanagementsystem 
und das Umwelt-Controlling ist unser excelbasiertes Con­
trollingtool, über das folgende Themen abgebildet wer­
den:
	› Erfassung und Bewertung der Input-/ 

Outputdaten sowie Umweltkennzahlen
	› Erfassung aller auf uns zutreffenden  

Umweltrechtsvorschriften
	› Dokumentation der Ziele und Verbesserungs­

maßnahmen
	› Planung und Dokumentation von Schulungen
	› Planung, Durchführung und Dokumentation  

interner Audits
	› Dokumentation von Abweichungen/Korrektur­

maßnahmen sowie Verbesserungsideen

KONTINUIERLICHE VERBESSERUNG
Der kontinuierliche Umwelt-Verbesserungsprozess folgt 
einem Jahreszyklus mit definierten Meilensteinen (siehe 
Abbildung), der durch die externe Begutachtung durch 
einen unabhängigen Umweltgutachter abgeschlossen 
wird. Die externe Begutachtung folgt einem Dreijahres- 
rhythmus: Alle drei Jahre erfolgt eine komplette Überprü­
fung des UMS, dazwischen wird jährlich die aktualisierte 
Umwelterklärung überprüft.

Mit internen Umwelt-Audits prüfen wir regelmäßig, ob das 
UMS sowohl den internen Vorgaben, als auch den Norm­
vorgaben entspricht, ob es funktioniert, wirksam ist und 
somit dazu beiträgt aktiven Umweltschutz in der Organi­
sation umzusetzen. Bereichs- und Prozessaudits werden 
von ausgebildeten Auditoren umgesetzt, das interne Sys­
temaudit wird mindestens einmal pro Jahr – von externer 
unabhängiger Seite unterstützt – durchgeführt.

Im Management Review wird die Wirksamkeit des UMS 
vom EMAS-Management-Vertreter*in (Rektor*in) bewer­
tet und die strategische Ausrichtung für das nächste Jahr 
beschlossen.

LEGAL COMPLIANCE
Einhaltung der Rechtsvorschriften –  
bindende Verpflichtungen
Der Umweltmanager prüft in Zusammenarbeit mit der 
Rechtsabteilung, ob neue oder geänderte umweltrele­
vante Vorschriften auf die WU Wien zutreffen. Ebenso 
werden in Zusammenarbeit mit dem Technischen Gebäu­
demanagement Bescheide verwaltet. Daraus resultie­
rende Aufgaben werden festgelegt und auf Einhaltung 
überprüft. Die Verwaltung der Vorschriften und Aufga­
ben inkl. Definition der Verantwortlichkeit ist über unser 
excelbasiertes Controllingtool – im Bereich des Techni­
schen Gebäudemanagements über Datenbanksysteme –  
gelenkt. Unsere letzte Überprüfung im Februar 2025 
ergab, dass aus heutiger Sicht wesentliche Aufgaben 
aus gesetzlichen und anderen bindenden Verpflichtungen 
betreffend Umwelt erfüllt sind.

Regelungen und Aufzeichnungen
In der Umweltdokumentation ist all das schriftlich festge­
halten, was zur Planung, Umsetzung und Weiterentwick­
lung des Umweltmanagementsystems (UMS) notwendig 
ist, wobei es nicht Ziel ist, alle Abläufe und Verfahren 
an unserer Universität zu dokumentieren, sondern jene, 
die eine besondere Umweltrelevanz haben. Das Umwelt- 
Management-Handbuch beschreibt alle Elemente und 
Abläufe unseres Umweltmanagementsystems im Über­
blick. Detailregelungen zu den einzelnen Kapiteln des 
Umwelthandbuches finden sich in den Umweltanweisun­
gen. Dazu gibt es noch verschiedenartige Hilfsdokumente 
zu bestimmten umweltrelevanten Abläufen und Themen. 
Mit den Umweltaufzeichnungen weisen wir nach, dass 
die vorgegebenen Umweltanforderungen erfüllt und die 
Elemente des UMS wirksam angewendet werden (Doku­
mentationen über unser excelbasiertes Controllingtool).

KOMMUNIKATION, BEWUSSTSEINSBILDUNG, 
INFORMATION UND SCHULUNG
Informationen über das Umweltmanagementsystem 
der WU und umweltbezogene Aktivitäten erreichen WU 
Angehörige über verschiedene Kanäle.

Ein Informationsmedium für alle Mitarbeiter*innen ist die 
Umwelthomepage im Intranet. Sie bietet einen Überblick 
über unser Umweltmanagementsystem und beinhaltet 
alle wichtigen Umweltdokumente, die Umweltleitlinien, 
Ziele- und Umweltprogramm und Darstellung bereits 
umgesetzter Umweltleistungen.
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Im Intranet stehen WU Mitarbeiter*innen zusätzlich 
arbeitsplatzspezifische Umweltinformationen, wie zum 
Beispiel zum Raumklima, Wissenswertes zu Umweltaus­
wirkungen und ressourcenschonenden Verhalten sowie 
weiterführende Tipps und eine umfangreiche Linksamm­
lung zur Verfügung. Ebendort findet sich die Dokumen­
tation der vergangenen Meetings zum Nachlesen.

Green Buddies in allen Bereichen sind zentrale 
Ansprechpartner*innen für Umweltanfragen der 
Mitarbeiter*innen. Neue Mitarbeiter*innen werden im 
Rahmen der Mitarbeitereinführung zum Thema UMS ein­
geschult.

Allgemein können sich Interessierte auf der Website des 
Umweltmanagements   informieren.

Diese bietet einen Überblick über das Umweltmanage­
mentsystem und die Darstellung bereits umgesetzter 
Umweltleistungen.

Über das „wu-memo“ wird regelmäßig über neue Umwelt­
projekte oder relevante Hinweise sowie die Einladung 
zu den Green Buddie Meetings kommuniziert. Das „wu-
memo“ ist ein interner Blog mit Informationen rund um 
Ihren Arbeitsplatz und Neuigkeiten aus dem allge- meinen 
und wissenschaftlichen Bereich der WU und steht allen 
Mitarbeitenden im Intranet zur Verfügung. Die wichtigs­
ten Informationen werden wöchentlich als kompakten 
Newsletter verschickt und erreicht alle Mitarbeitenden.

Teilhabe am Umweltprozess Green Buddies
Die Green Buddies sind eine Gruppe interessierter Stu­
dierender und Mitarbeitender, die sich für Nachhaltigkeit 

und Umweltschutz am Campus engagieren. Die Green 
Buddies ermöglichen es allen WU Angehörigen, sich am 
Diskurs bei offenen und inklusiven Treffen zu beteiligen. 
Interessierte – unabhängig von organisato- rischen Zuge­
hörigkeiten – können ihr Know-How und ihre Erfahrungen 
aus dem eigenen Bereich (Forschung, Lehre, Arbeitsplatz, 
Projekte) einbringen. Der dadurch partizipativ gestaltete 
Austausch ermöglicht es, Ideen aus verschiedenen Per­
spektiven betrachten und weiterzudenken. Organisiert 
und angeleitet werden die Green Buddies vom Umwelt­
management (Campusmanagement).

Ein Green Buddy ist ein*e zentrale*r Ansprechpartner*in 
für Umweltanfragen der Mitarbeitenden und informiert 
sich über regelmäßige Aussendungen und durch die Teil­
nahme an den Meetings. Neue Mitarbeitende werden 
im Rahmen des Onboarding-Programms zum Thema 
Umweltmanagementsystem geschult. Regelmäßig wird 
in den Meetings das Umweltmanagementsystem kurz 
vorgestellt und die Grundzüge erklärt. Für die Kom­
munikation von umweltbezogenen Themen wirken die 
Green Buddies erfolgreich in die Breite der Organisation. 
Außerdem unterstützen die Green Buddies die operative 
Umsetzung des Umweltmanagementsystems am jeweili­
gen Departement bzw. in der jeweiligen Abteilung. Der­
zeit sind über 100 WU Angehörige beteiligt.

In den regelmäßig stattfindenden Green Buddies Mee­
tings (rd. 3–4 mal pro Jahr) und Aussendungen an den 
Green Buddies Verteiler informiert das Umweltmanage­
ment über aktuelle Entwicklungen am Campus WU. Feed­
back, Ideen und Eindrücke werden in den interaktiven 
Meetings mit Workshopcharakter von den Green Buddies 
eingebracht.
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Die WU Wien hat sich zu einer kontinuierlichen Verbesse­
rung ihrer Umweltleistung verpflichtet. Daher suchen wir 
laufend nach Möglichkeiten, unsere Umweltziele durch 
konkrete Maßnahmen zu verwirklichen und schreiben 
diese in unserem Umweltprogramm fest.

Aus unseren Umweltleitlinien leiten wir unsere jähr­
lichen Zielsetzungen ab. Außerdem können die 
Mitarbeiter*innen ihre Vorschläge und Ideen per E-Mail 
an den Umweltmanager weiterleiten, der diese dann in 
unserem KVP-Prozess mittels excelbasiertem Umweltcon­
trollingtool zur weiteren Bearbeitung verwaltet.

Der Entwurf für die neuen Umweltziele und das Umwelt­
programm wird im Kernteam Umwelt erarbeitet. Die 
Umweltziele mit den konkreten Maßnahmen(schritten), 
Terminen, Zuständigkeiten und weiteren Detailinformati­
onen werden im Modul Verbesserungsprogramm unseres 
excelbasierten Umweltcontrollingtools verwaltet und die 
Umsetzung laufend dokumentiert. Das neue Umweltpro­
gramm wird jährlich im Zuge des Management Reviews 
(Bewertung des UMS durch den Rektor/die Rektorin) 
beschlossen.

Umweltverbesserungen

UMWELTPROGRAMM UND UMWELTLEISTUNGEN

Maßnahmenbeschreibung jährliche Vermeidung/Einsparung/Nutzen Ökonomie Verantwortung Status

kurze verbale Beschrei-
bung der geplanten  
Maßnahme (Art der Maß-
nahme, Einsparungsziel)

Was? Basis Einheit absolut % Weiterer Nutzen Einspa-
rung  
pro Jahr  
in EUR

Invest
kosten  
in EUR

Wer Wann erledigt/
offen/in 
Bearbei-
tung

Laptops als 
Arbeitsplatzrechner

Emissi­
onen, 
Energie

200.000 kwH 45.000 22,5 Umstieg von 
Stand-PCs auf 
energieeffizien­
tere  Laptops als 
Arbeitsplatzrech­
nerneue klassi­
sche Stand-PCs 
werden nicht 
mehr ausgege­
ben, Reduktion 
der Stand-PCs um 
500 Stück

n.q. n.q. IT bis 
2023

eledigt

Neuausschreibung Mensa 
mit Schwerpunkten im 
Bereich  Nachhaltigkeit

CO2, 
Restmüll

n.q. CO2 n.q. n.q. Neuvergabe Men­
sa WU - vegan 
und vegetarisch 
verpflichtend, kei­
ne Meeresfrüchte, 
Herkunftsbezeich­
nung, mindestens 
50% Bio Anteil, 
Fleisch verpflich­
tend in BIO 
Qualität, nachhal­
tiges Take-away 
Konzept usw.

n.q. n.q. UM Q2/ 
2023

erledigt

Energiesparoffensive - 
Stromverbauchsreduktio­
nen Q3/Q4 2022

Energie, 
Emissio­
nen

7.500.000 
(vgl. Q3/
Q4 2019)

kwH 500.000 
(vgl.  
Regel­
jahr 
2019)

15 veränderte Soll­
werte Heizung/
Kühlung, teilwei­
se, Deaktivierung 
Torluftschleier, 
Laufzeiten 
Lüftungsanlagen 
reduziert, Erhö­
hung Vorlauf der 
Klimatisierung, 
Optimierung Be­
leuchtungssitua­
tionen, Entfeuch­
tungsbetrieb bei 
Lüftungsanlagen 
abgeschalten 
+ begleitende 
Infokampagne 
Mitarbeitende

75.000 0 UM/
UK

ab  
Q3/ 
2022

erledigt
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UMWELTPROGRAMM UND UMWELTLEISTUNGEN

Maßnahmenbeschreibung jährliche Vermeidung/Einsparung/Nutzen Ökonomie Verantwortung Status

kurze verbale Beschrei-
bung der geplanten  
Maßnahme (Art der Maß-
nahme, Einsparungsziel)

Was? Basis Einheit absolut % Weiterer Nutzen Einspa-
rung  
pro Jahr  
in EUR

Invest
kosten  
in EUR

Wer Wann erledigt/
offen/in 
Bearbei-
tung

Umfassende CO2 Bilanzie­
rung nach Climcalc 

Berechnung der CO2 Emissionen in einem 
umfassenden Ansatz (Scope 1 – Scope 3), als 
Basis für die anschließenden Kompensation 
nicht vermeidbarer  CO2 Emissionen .		
		

Ganzheitliche 
Bilanzierung der 
CO2 Emissionen 
gem. climcalc tool 
in den Dimen­
sionen Medi­
enverbräuche, 
Wareneinsatz, IT, 
Mobilität

Rek­
torat/
UM

Q4/ 
2024

in  
Bearbei­
tung

Roadmap zur 
Klimaneutralität

Erstellung eines Zeitplanes mit Maßnahmen 
zur mittelfristigen Umsetzung des Ziels der 
Klimaneutralen Unviversität.			 
	

Sichtbarmachung 
von Emissionen in 
allen Bereichen, 
Bewusstseinsbil­
dung

Rek­
torat/
UM

Q4/ 
2025

in  
Bearbei­
tung

Kompensation Dienstreisen 
und Campusbetrieb 2022

CO2 2.327 Tonnen 2.327 Budgetbereit­
stellung für die 
Kompensation 
von  Emmissionen 
aus dem Universi­
tätsbetrieb

58.175 UM/
UK

Q4/ 
2023

erledigt

neue Richtlinie für die Ver­
gabe und Auszahlung von 
Reisekostenzuschüssen 

Reduktion der vermeidbaren CO2 Emissio­
nen durch nicht notwendige Flüge auf  
„Kurzstrecke“.			 
	

Reiseplanung 
nach  Grundsät­
zen nachhalti­
ger Mobilität, 
Bevorzugung 
umweltverträgli­
che (öffentliche) 
Verkehrsmittel 

Rekto­
rat 

Q4/ 
2023

erledigt

Kompensation Dienstreisen 
und Campusbetrieb 2023

CO2 3822 Tonnen 3.822 Budgetbereit­
stellung für die 
Kompensation 
von  Emmissionen 
aus dem Universi­
tätsbetrieb

Rekto­
rat 

Q4/ 
2024

erledigt

Belieferung mit Strom  
nach UZ 46

CO2 3236 Tonnen 3.065 0,95 Bezug von Strom 
nach UZ 46 ab 
2025

UM/
Rekto­
rat

Q1/ 
2025

erledigt

Mobilitätsdatenerhebung 
2024

Emissio­
nen

n.q. CO2 n.q. n.q. Umfassende Mo­
biltätserhebung 
Mitarbeitende 
und Studierende

UM/
Rekto­
rat

Q4/ 
2024

erledigt

PV Anlage Emissio­
nen

14.500.000 kWh 1.000.000 ca. 
7%

Errichtung einer 
PV Anlage mit ca. 
950 kWp

UM/
Rek­
torat/
BIG

Q3/Q4 
2025

in  
Bearbei­
tung
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LEUCHTTURMPROJEKTE  
DER VERGANGENEN JAHRE
Urban Garden Für Mitarbeitende und Studierende
Es hat klein angefangen, mit ein paar Beeten und moti­
vierten Gartenliebhaber*innen. Mittlerweile hat sich 
der „WU Wundergarten“ zu einem beliebten Treffpunkt 
entwickelt und ermöglicht einen Austausch und gartln 
am Campus. Inzwischen besteht der WU-Wundergarten 
aus 25 Beeten. Mehr als 50 engagierte Gärtner*innen 
betreuen die Beete. Dabei bringen sich sowohl Mitar­
beitende als auch Studierende ein.

Kein Beet ist wie das andere und es lassen sich die 
bekannten Gartenlieblinge, wie Kräuter, Tomaten, Salat, 
aber auch Zucchini, Chilis und viele weitere Besonderhei­
ten finden. Die verschiedenen Pflanzen vergrößern die 
Biodiversität am Campus und liefern vielen Tieren ein 
schmackhaftes Nahrungsangebot.

Green Events Zertifizierung
Seit 21.Dezember 2021 ist die Eventabteilung der WU 
Lizenznehmer*in nach der Richtlinie UZ 62 Green Mee­
tings und Green Events. Veranstaltungen mit größeren 

Umweltauswirkungen wie z.B. das alljährliche WU Som­
merfest mit ca. 9000 Besucher*innen werden als Green 
Events nach Umweltzeichen 62 ausgerichtet. 

WU Energy Screen (2019)
Mit dem WU Energy Screen werden Verbrauchsdaten 
der Gebäude am Campus in Echtzeit abgebildet. Der WU 
Energy Screen befindet sich direkt im Eingangsbereich 
des Hörsaalzentrums im TC Gebäudes. Das Team des WU 
Umweltmanagements hat gemeinsam mit IT-Services daran 
gearbeitet, die Verbräuche von Energie, Wasser und Wärme 
zu visualisieren. Mit der Darstellung werden Prozesse, die 
im Hintergrund laufen, für jeden sichtbar gemacht. 

Neben den IST-Verbauchswerten werden neben den 
Tagesverbräuchen von Strom, Wasser und Wärme pro 
Gebäude auch die Durchschnittsverbräuche der letzten 
12 Monate gezeigt.

Bring your own box Initiativen (BYOB)
Ziel der Bring Your Own Box (BYOB) Aktion war es Ein­
wegverpackungen zu vermeiden um damit einen aktiven 
Beitrag zum Klimaschutz zu leisten und das Bewusstsein 
rund um das Thema Abfallvermeidung zu fördern. 

Bereits vor der Aktion war eine Abholung in selbst mit­
gebrachten Boxen möglich, aber nicht weitreichend 
bekannt. Mit der BYOB Aktion wurden bewusstseinsbil­
dende Maßnahmen gesetzt und das allgemeine Wissen 
rund um das Thema Abfallvermeidung gestärkt.

Für jedes Mittagessen, das in einem Mehrwegbehältnis 
bei einem Gastronomiebrieb am Campus abgefüllt wurde, 
gab es einen Stempel in einem speziellen BYOB Sammel­
pass. Ein voller Sammelpass konnte gegen einen wieder­
verwendbaren Coffe-to-Go Becher eingelöst werden.Bereich Urban Gardening – insgesamt 25 Parzellen

REG.NO. AT-000691

 BYOB
Bring Your Own Box 
Eine Initiative des WU-Umweltteams 

REDUCE WASTE
PROTECT YOUR ENVIRONMENT

BYOB AND SUPPORT AN ECOLOGICAL PROJECT
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Im Rahmen der Umweltprüfung haben wir unsere Tätig­
keiten und Dienstleistungen überprüft und jene direkten 
und indirekten Umweltaspekte ermittelt, die wesentliche 
Auswirkungen haben können.

Die Kernprozesse der WU Wien sind Lehre und Forschung. 
Zur Erbringung dieser Dienstleistungen ist eine Vielzahl 
von unterstützenden Tätigkeiten notwendig, deren 
Umweltrelevanz bewertet wurde.

Die Bewertung erfolgte auf Basis der verfügbaren quali- 
tativen und quantitativen Informationen zu den einzelnen 
Umweltaspekten für die WU Wien.

Als Bewertungskriterien dienen:
	› die Menge (absolut, Kennzahlen), Ausmaß, Häufigkeit
	› die Gefährlichkeit: Umweltgefährdungspotenzial 

(über den gesamten ökologischen Lebensweg)
	› Rechtliche Anforderungen: Vorliegen und Anforde­

run- gen von Umweltgesetzen, mögliche Verschär­
fungen

	› Gesellschaftliche Relevanz: Meinung der Anspruchs- 
gruppen, Vorbildwirkung für eine zukunftsfähige 
Gesellschaft

Umweltaspekte –  
Risiken und Chancen

REGISTER DER UMWELTASPEKTE (Bewertung-Status: Februar 2025))

Aktualisierung einmal pro Jahr im Rahmen des Management Review

Bereiche/Tätigkeiten/Anlagen
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Lehre und Forschung D/ID 2 1 1 2 1 1 1 1 Ja 1 1 1
Gebäude Infrastruktur D/ID 2 2 2 2 1 1 1 1 Ja 3 1 2
Freibereich D 1 1 1 1 1 1 1 1 Ja 1 1 1
Gesamtbewertung 2 1 1 2 1 1 1 1

Anzahl der bewerteten Bereiche/Tätigkeiten/Ablagen: 3

1: Geringe Umweltrelevanz – Kein direkter Handlungsbedarf, im Sinne der kontinuierlichen Verbesserung sollen Maßnahmen gesetzt werden.
2: Mittlere Umweltrelevanz – Mittelfristig sind Maßnahmen zur Verbesserung erforderlich.  
Regelmäßige Kontrolle durch speziell unterwiesene Mitarbeiter oder das Umweltteam erforderlich.
3: Hohe Umweltrelevanz – Kurzfristig dringende Maßnahmen in die Wege leiten und die Anlage/den Prozess umstrukturieren.  
Maßnahmen müssen in das Umweltprogramm aufgenommen, Anlagen regelmäßig in Bezug auf das Störfallrisiko geprüft und Mitarbeiter unterwiesen werden.

Register der direkten und indirekten Umweltaspekte (Umweltregister)
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Umweltdaten und Kennzahlen 

INPUT/OUTPUT
Die Input-Output Bilanz ist die Gegenüberstellung der 
quantifizierten Material- und Energieströme in die WU 
(Input) und heraus (Output). Sie wird mit Hilfe unseres 
excelbasierten Controllingtools erstellt. Die Input-/ Out­
put-Daten werden einmal pro Jahr aktualisiert.

1) �Der erhöhte Nutzwasserverbrauch 2024 im Vergleich zum Vorjahr resultiert aus einer Beschädigung am Bewässerungssystem im Frühjahr 2024; nach der Instandsetzung hat 
sich der Nutzwasserverbrauch wieder auf dem Niveau der Vorjahre stabilisiert

2) �Im Bereich des Wärme- und Kälteverbrauchs kam es zu Anstiegen im Vergleich zum Vorjahr. Der Grund hierfür liegt einerseits daran, dass es mehr Heiz- und Kältegradtage 
gab. Andererseits wurden im Jahr 2024 die Solltemperaturen für Heizung und Kühlung wieder an die ursprünglichen Auslegungstemperaturen angepasst. In den Vorjahren 
wurden – als Reaktion auf die Energiekrise – die Soll-Temperaturen für Heizung- und Kühlung jeweils für 2–3 Grad Celsius unter- bzw. überschritten. 

3) �Der höhere Stromverbrauch im Vergleich zum Vorjahr resultiert zum größten Teil aus der Kältererzeugung bzw. dem erhöhten Kältebedarf (Kältegradtage und Anpassung  
der SOLL-Temperaturen) in den Sommermonaten.

INPUT 2022 2023 2024 EINHEIT

Elektrische Energie 14.667.166 14.320.755 15.110.868 3 kWh

Wärmeverbrauch 4.895.526 4.387.289 4.851.9452 kWh

	 davon Fernwärme 1.788.830 1.975.217 2.472.429 kWh

	 Wärmepumpe 3.106.696 2.412.073 2.379.516 kWh

Kälteverbrauch

	 Wärmepumpe 5.505.784 5.763.300 6.699.5612 kWh

	 Fernkälte 81.968 73.467 87.072 kWh

Treibstoffe 61.783 60.896 60.327 kWh

Trinkwasser 19.659 18.411 19.078 m3

Nutzwasser 41.579 48.544 57.4241 m3

Ge- und Verbrauchsgüter

Reinigungsmittel d. 
Gebäudereiniger

3.907 3.599 3.815 kg

Kopierpapier 36.552 37.394 36.627 kg

Auftaumittel/Streusalz 9.000 12.500 14.000 kg

Streusplitt 11. 500 6.600 8.400 kg

Müllsäcke 17.235 5.858 16.613 kg
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OUTPUT 2022 2023 2024 EINHEIT

Abfälle

Nichtgefährliche Abfälle –  
Altstoffe

122.438 131.572 129.523 kg

Nicht gefährliche Abfälle 
(Restmüll-Sperrmüll)

200.784 227.797 221.639 kg

Sonstige gefährliche Abfälle 500 811 999 kg

Altöle 0 0 0 kg

Altstoffe

Kartonagen und Papier 89.152 89.488 79.208 kg

Altglas 13.941 16.073 18.173 kg

Verpackungen Kunststoff/Metall 10.275 16.712 25.116 kg

Altmetall 3.681 2.940 0 kg

Elektr.- u. elektron. Geräte  
ohne gef. Anteile

1.119 4.039 653 kg

Elektro- und Elektronik-Altgeräte 2.390 2.899 3.513 kg

gebrauchte Luftfilter  
(nicht ölverunreinigt)

1.880 2.320 2.860 kg

Output wissenschaftlich

Veranstaltungen nach Stundenplan 2.663 2.640 2.960 Stk

Bachelorarbeit 1.880 2. 074 2.004 Stk

Masterarbeit 1.119 1.397 1.411 Stk

Dissertation 87 102 94 Stk

Wissenschaftliche Arbeiten (Papers) 758 751 747 Stk

weitere Publikationen 
(Konferenzbeiträge)

804 1.265 864 Stk
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OUTPUT EMISSIONEN IN DIE LUFT
Am Betriebsstandort gibt es 2 Notstromaggregate, die 
direkte Emissionen erzeugen. Alle Anlagen werden regel­
mäßig geprüft. Die Einsatzzeiten konnten durch techni­
sche Maßnahmen ab dem Jahr 2016 deutlich reduziert 
werden. Nur mehr rund 3,3 % unserer CO2-Emissionen 
in die Luft werden durch den Einsatz dieser Notstromag­
gregate bewirkt. Rund 50 % des Wärmeenergiebedarfs 
für den Bereich des Hochtemperaturnetzes wird über 
das Wiener Fernwärmenetz gedeckt. Strom wird über 
das öffentliche Netz bezogen. Strom- und Wärmebezug 
aus Fernwärme verursachen auch indirekte Emissionen 
in den Fernheiz- und Kraftwerken. Weitere Emissionen 
stammen aus dem von uns verursachten Verkehr. Insge­
samt betragen die von uns verursachten CO2-Emissionen 
2023 (Scope 1 – Scope 2) rund 492 Tonnen.

Die Wärmeversorgung am Standort wird durch das Nie­
dertemperatur- und durch das Hochtemperaturnetz 
gewährleistet. Über das Hochtemperaturnetz werden 
die Gebäude (und eingemietete Gastro- und Gewer­
bebetriebe) mit Fernwärme (HT) versorgt. Über das 

Niedertemperaturnetz werden die Gebäude (und ein­
gemietete Gastro- und Gewerbebetriebe) mit zum Teil 
erzeugter Wärme und zum Teil Fernwärme (NT) versorgt.

Durch Grundwassernutzung und Stromverbrauch erzeu­
gen die Heiz/Kälte-Maschinen Wärme, die gemeinsam 
mit der Fernwärme NT in das Niedertemperaturnetz 
eingespeist werden. Auch die Abwärme der IT- Anlagen 
wird über die Wärmepumpen in dieses Netz eingespeist.
Die Kälteversorgung wird ebenfalls durch Heiz-/Kältema­
schinen gewährleistet, während die Klimatisierung durch 
Plattenwärmetauscher unter Verwendung von Grundwas­
ser bewerkstelligt wird.

Im Jahr 2024 gab es bei den insgesamt 9 Heiz-/Kältema­
schinen (3 große und 6 mittlere) sowie den 9 Splitklima­
geräten keine Kühlmittelverluste (R143a).

Alle Anlagen werden jährlich gewartet und die dazuge­
hörigen Prüfbücher liegen auf. Weitere klimaschädliche 
Emissionen (CH4, N2O, HFKW, …) fallen nicht an bzw. 
weitere Kälteanlagen, Kältemittel sind nicht im Einsatz.

EMISSIONEN IN DIE LUFT

Emissionen 
in die Luft

Stoffliche  
Bezugsmenge

Bezugsmenge  
absolut

Einheit
Stoffliche  
Emission

kg/g/Liter/ 
kWh/km

Emissionsmenge  
absolut in kg

Diesel – Notstrom 	 5.200 Liter CO2 3,1340 	 16.297

Diesel – Fuhrpark 	 1.058 Liter CO2 3,1340 	 3.316

CO2 Summe CO2 	 19.613

Strom – Verbund  
100 % erneuerbar

	 15.110.868 kWh CO2 0,0140 	 211.552

Heizenergie  
Fernwärme Wien

	 2.472.429 kWh CO2 0,1910 	 472.234

CO2 Summe CO2 	 683.786

Flugreisen 2022 n.q. km CO2 0,1950

Bahnreisen 2022 n.q. km CO2 0,0100

CO2 Summe CO2

Diesel – Fuhrpark NOx 0,0082 	 9

Diesel – Fuhrpark SO2 0,0025 	 3

Diesel – Fuhrpark VOC 0,0016 	 2

Diesel – Fuhrpark Staub 0,0013 	 1

Quellen: CO2 Emissionsfaktoren stammen von MA22 basierend auf Berechnungen von Klip Wien 1995 und UBA
Fernwärme: FW Mix, Quelle: Fernwärme Wien (ausgenommen CO2) alle anderen, ausgenommen CO2: UBA
https://secure.umweltbundesamt.at/co2mon/co2mon.html
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Elektrische Energie (kWh)

Kälteverbrauch (kWh)

Abfälle (kg)

Wärmeverbrauch (kWh)

Wasserverbrauch (m³)
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2022

2022

2022

Die Belieferung mit elektrischem Strom erfolgte im Jahr 2024  
mit einem Produkt aus 100 % erneuerbarer Energie.

Die Belieferung mit elektrischem Strom erfolgte im Jahr 2024  
mit einem Produkt aus 100 % erneuerbarer Energie.

Mio.

Tsd.

Mio. Mio.

Tsd.

■  Fernwärme

■  Eigenerzeugung

■  Trinkwaser

■  Nutzwasser

■  Nicht gefährliche Abfälle (Restmüll, Sperrmüll)

■  Nicht gefährliche Abfälle (Altstoffe)

■  Sonstige gefährliche Abfälle

Fernkälte 0,5 %

Treibstoffe 0,3 %

Elektrische Energie 85,2 %

Fernwärme 14,0 %

Energieträgerverteilung
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UMWELTKENNZAHLEN WU WIEN 2024 2024

Sonstige Ge- und Verbrauchsgüter absolut relativ Ziele

Mitarbeiter*innen 2.739

Studierende 22.392

Hauptnutzfläche (HNF) 78.910 m2

Energie

Stromverbrauch – Wasserkraft EEA 15.111 MWh 5,5 MWh/MA 5,2 MWh/MA

191,5 kWh/m2 181,9 kWh/m2

Wärmeverbrauch – Fernwärme Wien 4.852 MWh 1,8 MWh/MA 1,7 MWh/MA

61 kWh/m2 58 kWh/m2

Wasser

Wasserverbrauch  
(73 % Brunnenwasser)

76.499 m3 111,7 l/MA/d 106,1 l/MA/d

Material- und Produktverbrauch

Papierverbrauch gesamt 36.627 kg 13 kg/MA 12,7 kg/MA

(Schreib-/) Kopierpapierverbrauch 9.156.750 Blatt A4 3.343 Blatt/MA 3.176 Blatt/MA

Recyclingpapieranteil < 5 %

Abfälle

„Restmüll“ 221.639 kg 81 kg/MA 77 kg/MA

Altstoffe 129.523 kg 47 kg/MA 45 kg/MA

gefährliche Abfälle 999 kg 0,36 kg/MA 0,35 kg/MA

Recyclingquote (Verwertungsanteil) 36,78 % 40 %

Verkehr

Dienstreisen PKW n.q. n.q. n.q.

Dienstreisen Bahn/Flugzeug n.q. n.q. n.q.

CO2 Emissionen (gesamt)

CO2 Emissionen (Betrieb, Fuhrpark exkl. Dienstreisen) 492 t 0,2 t/MA 0,17 t/MA

UMWELTKENNZAHLEN
Grundlage für die Messung unserer Umweltleistung 
bilden betriebsökologische Kennzahlen auf Basis unse­
rer Input/Output-Daten. Damit können wir regelmäßig 
die Verbesserung der Umweltleistung bewerten und 
Verbes¬serungspotenziale identifizieren.
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Emissionen

EMISSIONEN IN DIE LUFT
Der Gesamtösterreichische Universitätsentwicklungsplan 
sieht vor, dass alle Universitäten bis 2035 Klimaneutra­
lität erreichen. 

Die Formulierung einer Klimaneutralitätsstrategie erfor­
dert eine Vielzahl an Maßnahmen in den Bereichen Ener­
gie, Mobilität, Ressourceneinsatz. 

Emissionen der WU Wien sollen zukünftig auf Basis von 
„climcalc“ berechnet werden und die Grundlage für eine 
Klimaneutralitätsroadmap bilden.

Aus Vorberechnungen ergibt sich, dass der Großteil der 
Emissionen auf die der Universität zurechenbarer Mobi­
lität von Studierenden und Mitarbeitenden entfällt, wo 
auch der Schwerpunkt zukünftiger Emissionseinsparungs­
maßnahmen liegen wird. Ende 2024 wurde eine Mobili­
tätsdatenerhebung bei Studierenden und Mitarbeitenden 
durchgeführt.

Bedienstete: Modal-Split am Weg zur Universität  
im Sommer- und Wintersemester  
[n=482]

Studierende: Modal-Split am Weg zur Universität  
im Sommer- und Wintersemester  
[n=486]

Wintersemester 23/24  
(Oktober–Jänner)

Wintersemester 23/24  
(Oktober–Jänner)

Sommersemester 24  
(Februar–Juni)

Sommersemester 24  
(Februar–Juni)

0 %

10 %

28 %

4 %

0 %

8 %

21 %

4 %

57 %66 %

1 %

11 %

8 %

4 %

1 %

11 %

6 %

4 %

75 %79 %
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KLIMANEUTRALITÄTSSTRATEGIE/ROADMAP
Auf Basis der Treibhausgasbilanz wird eine Klimaneutra­
litätsstrategie bzw. Roadmap erarbeitet werden. Bereits 
umgesetzte emissionsreduzierende Maßnahmen wie zum 
Beispiel der Umstieg auf den Bezug von UZ 46 Strom 
oder auch die Adaptierungen der Dienstreiserichtlinien 
werden in Kombination mit anderen Maßnahmen die Kli­
maneutralitätsstrategie der WU bilden. 

SONSTIGE UMWELTASPEKTE
Biologische Vielfalt
Die Gesamtnutzfläche am Standort beträgt rd. 100.000 m2,  
davon sind 55 % versiegelte Fläche und 45 % Grünfläche. 
Pro Mitarbeiter*in gibt es somit rd. 22 m2 versiegelte Flä­
che. Auf den gesamten Freiflächen, die größtenteils als 
Grünflächen gestaltet sind, befinden sich rund 250 Bäume. 
Teilbereiche der Grünflächen sind mit vielerlei Kräutern 
und Gräsern bepflanzt und dienen Bienen, Schmetter­
lingen und sonstigen Insekten als Nahrungsquelle und 
Lebensraum. Der seit einigen Jahren installierte Bereich 
„Urban Gardening“ steht interessierten Mitarbeiter*innen 
zur Verfügung und wird intensiv genutzt.

GÜLTIGKEITSERKLÄRUNG
Umweltgutachter
Als unabhängige Umweltgutachterorganisation wurde 
Lloyds Register, Registernummer: AT-V-0022 beauftragt. 
Die nächste konsolidierte Umwelterklärung wird im April 
2028 publiziert. Jährlich wird eine aktualisierte Umwelt­
erklärung veröffentlicht.

Die Roadmap soll zukünftig jährlich evaluiert und bei 
Bedarf – mindestens 1× pro Jahr – angepasst werden. Die 
Klimaneutralitätsstrategie der WU sieht vor, vermeidbare 
CO2-Emissionen einzusparen. Unvermeidbare Emissionen 
sollen auch zukünftig kompensiert werden. 

Kompensationen erfolgen durch die Unterstützung öster­
reichischer und internationaler Klimaschutzprojekte, 
großteils in den Bereichen erneuerbare Energien, Ener­
gieeffizienz und Energieträgerwechsel auf erneuerbare 
Energiequellen.

ALTLASTEN UND EMISSIONEN IN DEN BODEN
Es kann davon ausgegangen werden, dass keine Altlasten 
vorhanden sind, die diesbezügliche Überprüfung erfolgte 
im Vorfeld der Errichtung. Aus der Betriebstätigkeit wer- 
den im Regelfall keine Emissionen in den Boden gelangen.

Sonstige Freisetzungen (Lärm, Geruch, Strahlung) Auf­
grund der Tätigkeit gibt es weder Lärmbelastung noch 
sonstige Beeinträchtigungen für Anrainer.

VERKEHR
Die WU Wien befindet sich in der Nähe des Wiener Praters 
(2. Bezirk) von Wien und ist gut mit öffentlichen Verkehrs­
mitteln erreichbar. Sowohl Mitarbeiter als auch Studenten 
kommen Großteils mit öffentlichen Verkehrsmitteln.

Die WU Wien verfügt über einen kleinen eigenen Fuhr­
park von kommunalen Fahrzeugen.

EMISSIONEN IN DAS WASSER
Das Abwasser enthält im Wesentlichen Fäkalien und Rei­
nigungsmittel die bei der Gebäudereinigung im Zuge der 
Unterhaltsreinigung anfallen.

 
ENVIRONMENTAL VERIFIER’S DECLARATION  

ON VERIFICATION AND VALIDATION ACTIVITIES 

LRQA Austria GmbH, 1210 Vienna, Floridsdorfer Hauptstraße 1, Austria, FN 239257 Z 
This declaration together with the validation serves as proof of verification and validation. It is required when applying for registration with the competent body in 

accordance with Article 3 of the Regulation. The text of this declaration must be included in full inthe company's environmental statement. 

 
LRQA Austria GmbH, with EMAS environmental verifier registration number AT-V-0022 and accredited for the scope:  
 

Academic research and teaching.  
NACE Code: P. 85.42 

 
declares to have verified whether whole organisation as indicated in the updated environmental statement 2024 of the 
organisation:  

Wirtschaftsuniversität Wien  
Welthandelsplatz 1 und 2, 1020 Vienna Austria 

 
registration number AT-000691                          
meets all requirements of Regulation (EC) No 1221/2009 of the European Parliament and of the Council of 25 November 
2009 on the voluntary participation by organisations in a Community Eco-Management and Audit Scheme (EMAS). 
 
By signing this declaration, LRQA declares that: 
 
• the verification and validation has been carried out in full compliance with the requirements of Regulation (EC) No 

1221/2009, Regulation (EU) 2017/1505 amending Annexes I, II and III to Regulation (EC) No. 1221/2009 and 
Regulation (EU) 2018/2026 amending Annex IV to Regulation (EU) No. 1221/2009 

• the outcome of the verification and validation confirms that there is no evidence of non-compliance with applicable 
legal requirements relating to the environment,  

• the data and information presented in the updated environmental statement 2024 of the organisation reflect a reliable, 
credible and correct image of all the organisation’s activities within the scope mentioned in the environmental 
statement  

 
 
This document is not equivalent to EMAS registration. EMAS registration can only be granted by a Competent Body under 
Regulation (EC) No 1221/2009. This document shall not be used as a stand-alone piece of public communication. 
 
LRQA Ref No: VNA6017965 Datum der Systemverifizierung: 19 April 2025                                    
 Ablauf der Systemverifizierung: 18 April 2028                                   
 Datum der Validierung: 19 April 2025  
 Ablauf der Validierung: 18 April 2026 
 
 

 
________________________________   
Florian Mitterauer, Lead Verifier 
LRQA Austria GmbH  
Floridsdorfer Hauptstraße 1, 1210 Vienna, Austria 
For and on behalf of LRQA Ltd. 
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WU Wirtschaftsuniversität Wien
Welthandelsplatz 1, 1020 Wien
wu.ac.at

https://www.wu.ac.at

